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Verhandlungen 


der 
elften Jahresverſammlung 


der 


Nördlichen Konferenz 


der 
deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden, 
gehalten bei der 


Gemeinde in Leduc, Alta. 


vom 10. bis 15. Juli 1912. 
. 


Vorſitzender: F. Hoffmann. 
Stellvertreter: H. Schwendener. 
Schreiber: F. A. Müller. 
Stellvertreter: Ad. Bättig 


Miſſionskomitee. 


Hoffmann, bis zum Jahre 1913. 
Pöhlmann, 4 8 1913. 
A. Blödow, ' 8 1914. 

A. 3 
Ad. Bättig, 1 N i 1915. 


Sekretär und Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. 
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F. A. Blödow; Stellvertreter: F. Hoffmann. 
Schatzmeiſter der Konferenz. 
Ad. Bättig, Wetaskiwin, Alta. 
Nächſte Konferenz. 


Ort: Nokomis, Sask. 

Zeit: Eine Woche vor der Bundeskonferenz. 
Eröffnungsprediger: O. Brenner; Stellvertreter: J. Knechtel. 
Lehrprediger: F. Hoffmann; Stellvertreter: A. Krämer. 
Miſſionsprediger: Ad. Bättig: Stellvertreter: F. Mindrup. 


Nördliche Konferenz 1912. 


Am Mittwoch Abend, den 10. Juli, begrüßten ſich die Delegaten und Be⸗ 
ſucher aus den nordweſtlichen Provinzen Canadas in dem ſchönen neuen Miſ⸗ 
ſionszelt mit der bewirtenden Gemeinde Leduc, Alta., zur elften Jahresverſamm⸗ 
lung. Nach einer geſegneten Predigt von Br. F. A. Müller über Joſ. 6, 1—5 
hieß Br. F. Hoffmann als Prediger der bewirtenden Gemeinde die Konferenz 
herzlich willkommen, worauf Br. H. Schwendener als ſtellvertretender Vorſitzender 
erwiderte. 

Organiſation. Nach einer erbaulichen Gebetsſtunde, von Br. J. 
Knechtel geleitet, nach Joh. 17, 20—23, wurde die Konferenz von dem Vorſitzen⸗ 
den zur Ordnung gerufen. Folgende Delegatenliſte wurde aufgeſtellt: 

Alberta, Bittern Lake: Ad. Bättig, R. Link, A. Link, C. Weiſſer. 
Calgary: A. J. Schulz. Caſtor: J. Sauer, A. Zelmer. Edmon⸗ 
ton: Ab. Hager, C. Redmann, Jak. Knapp, A. Klappſtem, A. Kujath, A. 
Sorge, J. Knechtel. reudental: F. A. Müller, Jak. Ohlhäuſer, 5 Ohl⸗ 
hauſer. Glory Hills: Joſt, J. Jasperſen. Germantown : W. Grage. 
Hoffnungstal: W. Grage. Joſephsburg: F. Weiß. G. Müller, G. 
Schaller, G. Zeiſer. Leduc : F. Hoffmann, G. Bölter, H. Mix, F. Leſſing, G. 
Schindel, J. Zielke. Trochu: F. A. Müller, Schw. M. Muller, Kat. Müller, Jus. 
Roll, Hel. Falkenberg. Wetaskiwin: Ad. Bättig, C. Koſt, J. Brückmann, 
Strohſchein. Wieſental: G. M. Bienert, A. Schamuhn, L. Littmann, Wilh., 
Schulz. Knee Hill Creek: H. Krüger. Rabbit Hills: G. M. Bie⸗ 
nert, G. Rudolph, G. Hiller, J. Gutſhe. Saschatchewan. Beaver Hills: 


I. Burſe. Ebenegzer: M. Pioch, M. Gabert, A. Fandrey, M. Grunert, 
Schw. B. Banſag, L. Banſag. Eden wald: O. Brenner, C. Pöhlmann. 
Neudorf: ——, Nokomis: Rob. Fenske, Schw. Fenske. Roſen⸗ 
feld: S. Böttcher, Schw. Böttcher. Serath: A. Knopf, R. Orthner. 
Southey: A. Knopf. Sutherland: ——. Norkton: J. Ansberg, 
F. A. Blodow, F. Lange. Manitoba. Plum Coulee: — White⸗ 
mouth: —— Winnipeg: J. A. H. Wuttke, R. Grapentin, Schw. Gra- 


pentin, Rümpel, Huget. 71 Delegaten und ebenſoviel Beſucher. 
Folgende Komitees wurden ernannt: Geſchäfte: F. A. Blödow, J. 3 Ans⸗ 


berg, F. Ohlhäuſer. Gottesdienſte: F. Hoffmann, G. M. Bienert, H. —— 
ex, 


Berichterſtatter: „Sendbote“, O. Brenner; „Baptiſt Outlook“, y A. H. Wuttke; 
»Nordweſten®, „Alberta Herold“ und „Saskatchewan Courier“, Ab. Hager; „Ca⸗ 
nadian Baptiſt“, Alb. Knopf; „Repreſentative“, Leduc, J. Knechtel. Einheimiſche 
und Auswärtige Miſſion: H. Schwendener, C. Pöhlmann, F. Ruff. Heimgange : 
J. Knapp, J. Sauer, H. Strohſchein. Muſik: S. Harms, R. Fenske. Schul⸗ 
ſache: J. Knechtel, C. Weiſſer, Ad. Roth. urchſicht der Briefe: Ab. Hager, . 
J denba t 


Das Ergebnis der Wahl war: Vorſitzender, F. Hoffmann; Stellvertreter, 
H. Schwendener; Schreiber, F. A. Müller; Stellvertreter, Ad. Bättig. 

Den Brüdern H. Schwendener, St. Joſeph, J. Meier, Chicago, M. —_ 
Hanover, ſowie den Vertretern von nicht angeſchloſſenen Gemeinden wurde Sitz⸗ 
und Stimmrecht Die in die Konferenz gekommenen Brüder Prediger 


egeben. - 
wurden von dem Vorſigenden herzlic willkommen geheißen. 
Auf Wunſch der Konferenz wurde die Konſtitution vom Schreiber verleſen. 
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maler dürften noch manche * Geſchwiſter 


* abt 
Es wurden die — von den Schreibern verleſen und dem Ko— 
mitee zur Durchſicht übergeben. it Gebet vertagt. 
Nachmittag. Die Sitzung wurde mit einer Erbauung vom Vorſitzenden 
eröffnet. 
Das Geſchäftskomitee empfahl, dem Programm zu folgen und 4.15 Uhr die 
Geſchäfte gu ſchlieen. Angenommen. 
Der Miſſionsſekretär, Br. F. A. Blödow, derlas den Jahresbericht wie folgt: 
Bericht des Miſſionskomitees der Nördlichen Konferenz. 


Liebe Brüder in Chriſto! Unter der Filhrung uſes treuen Meiſters hat 
unſer Miſſionswerk wieder ein Jahr zurückgelegt, das zehnte ſeit ſeiner Gründung. 
Es war in mancher Beziehung ein Segensjahr. Obwohl wir numeriſch keinen 
roßen Gewinn verzeichnen können, ſo hat es in anderer Hinſicht doch nicht an 
chritt gefehlt Die Bemühungen der 17 Arbeiter, von denen aber mehrere 
itweilig ſeit der letzten 13 auf unſerem Gebiet beſchäftigt waren, hat 
der Herr in Gnaden gelingen laſſen. Vielerorts wurde grundlegende Arbeit für 
die Zukunft getan, wovon ſich die Früchte zu geeigneter geit offenbaren werden. 
Mit innigem Dank gegen Gott wollen wir bei dieſem zehnjährigen Jubiläum freu⸗ 
di en. Denkſtein ſetzen und demütig bekennen: „Bis hierher hat uns der Herr 
geholfen. 

Die Zahl unſerer Gemeinden hat — wieder um zwei vermehrt. Br. Pekrul 
organiſierte im Dezember 14 Geſchwiſter bei Sutherland, Sask., zu einer Ge⸗ 
meinde und am 30. Juni wurde auch in Calgary eine Gemeinde mit 24 Gliedern 
en Beide Felder haben zwar nur eine Heine Kraft, aber auch eine offene 

ür. 


Ein neues Feld, das recht verſprechend iſt, hat ſich uns bet Janſen, Sask., 
geöffnet. Mehrere Brüder haben dasſelbe abwechſelnd bedient. Eine ſchöne An- 
zah ſich zum Herrn bekehrt. Zwei davon wurden am 30. Juni von Br. Fenske 
* t. Andere werden ſcheinbar bald folgen. Mehrere Seelen ſind noch ernſt⸗ 
ich um ihr Heil bekümmert. 

Auch die Geſchwiſter bei Herbert, Sask., die letztes Jahr entmutigt waren und 
in ein anderes Lager gehen wollten, ſind wieder wacker geworden und haben jetzt 


regelmäßig Verſammlungen und Sonntagsſchule. 


Wechſel ſind auf den Miſſionsfeldern nur zwei vorgekommen. Br. Knapp 
verließ am 1. Jan. Glory go und Br. Weiſſer mit dem 1. April Caſtor. Br. 
_ wollte hingegen wieder in den Miſſionsdienſt treten und das Feld bei 

utherland, welches er ja gründete, übernehmen, iſt aber leider durch Krankheit 
daran verhindert worden. | 

Zu beſonderem Dank verpflichtet uns die Ankunft neuer Arbeiter auf dem 
Miſſionsfelde, der Brüder Krämer, Grage, Burſe, Knopf und Ansberg, und der 
Brüder * Wuttke und Knechtel zu ſelbſtändigen Gemeinden. Durch ſie ſind 
die meiſten Lücken gefüllt worden, ſo daß gegenwärtig nur zwei Miſſionsfelder 
und eine ſelbſtändige Gemeinde ohne Hirten ſind. Aber auch die ſollten mit des 

Hilfe laut unſerer Loſung, nach welcher jede Herde ihren Hirten haben muß, 
obald wie möglich beſetzt werden. - 

Neue Bethauſer wurden in Glory Hills, Yorkton und Nokomis dem Dienſte 
Gottes geweiht. Auch die Kapelle in Calgary wurde zweckentſprechend repaxtert 
und am Neujahrstage neu geweiht. Auch ein Miſſionszelt iſt mit einem Koſten⸗ 

von 8260 angeſchafft worden. $121.50 find uns dazu aus der Kaſſe des 

emeinen Miſſionsvereins ner worden. ie übrigen 8138.50 zahlt Br. 

. A. Müller aus dem Erbteil ſeiner Jungſt ſelig heim _ enen Tochter Arpa. 
iſt ſicherlich ein paſſendes Denkmal, denn durch dasſelbe darf die Entſchlafene 
wirken, obwohl für ſie die Nacht ſchon kam, ehe ſie noch wirken konnte. Das Zelt 
öglicht es jetzt allen Gemeinden, die 4 zu bewirten. Solche Denk⸗ 

en Ibeigen oder ſich ſelbſt ſehen: 

Die Reiſepredigerſtelle ijt ſeit dem 1. Oktober mY wieder beſet. Arbeit, 
weiche in Verbindung mit ihr getan wird und ſoll, iſt für unſer Werk von viel 
Wichtigkeit und ſollte Tegensreiche Friichte bringen. 

Löbliche Anerkennung ſollte auch den r Baptiſten gezollt werden, die 
unſe : Werk in ſo liberaler Weiſe unterſtützen und demſelben in 2 Bezre ung 
günſtig geſonnen ſind. Bei der resverſammlung der „B. U. W. C. in Ban⸗ 
couver wurde für unſer deutſches Werk 83500 aus = ** beſtimmt. Euer 
Komitee verpflichtete ſich, dafür $1000 an Miſſi in ihre Kaſſe fließen zu 
laſſen, was bedeutet, daß unſere Gemeinden in 1912 wenigſtens $2000 für Ein⸗ 


1 


imiſche Miſſion geben müſſen. Wir glauben, daß unſer Vertrauen auf die 
pferwilligkeit unſerer Gemeinden nicht zu ſchanden werden wird, denn ſeit dem 
1. Januar bis zum 1. Juli war ſchon etwas mehr als die Hälfte der 81000, näm⸗ 
lich $512.55, gedeckt. Das gegenſeitige Verhältnis zwiſchen uns und der „B. U. 
W. C.“ iſt das denkbar lieblichſte. Von früherer Disharmonie iſt auch nicht die 
geringſte Spur mehr vorhanden. CEO 1 

Für die zerſtreut wohnenden Geſchwiſter, die keine Verbindung mit einer 
Gemeinde haben und deren es ſehr viele gibt, ſollte eine Korreſpondenz⸗Abteilung 
eröffnet werden. Solcher Briefwechſel müßte für ſie und unſer Werk zum großen 
Segen werden. Euer Sekretär iſt bereit, die Leitung einer ſolchen Abteilung zu 
übernehmen. 

Wir dürfen auch im neuen Jahr an Ausdehnung denken. Der Wunſch, in 
Britiſch Columbia einzudringen, mag bald erfüllt werden. In Nelſon, Vancouver 
und Fort George ſind die Gelegenteiten dazu vorhanden. Vancouver ſollte von 
der Pacific⸗Konferenz beſetzt werden. Jenes Komitee iſt auch bereit dazu, wenn 
wir die Mittel dazu aus unſerer Bewilligung von der „B. U.“ zur Verfügung 
ſtellen. Die Konferenz ſollte darüber ihre 8 äußern. 

Sobald wir in neue Niederlaſſungen in Saskatchewan und Alberta dringen 
können, werden ſich uns auch dort mehrere Türen öffnen; denn es ſind viele Ge⸗ 
ſchwiſter überall zu finden, die für uns Anhaltspunkte bieten. So könnte auch 
das weſtliche Manitoba in Angriff genommen werden. Bis dahin iſt dort unſer⸗ 
ſeits noch nichts geſhehen, Da unſer Miſſionswerk in Manitoba überhaupt ſchwach 
iſt, ſollte ein ernſter Verſuch gemacht werden im Oſten der Provinz, wo die Leute 
nicht ſoviel umziehen, Anhaltspunkte aufzufinden. Unſer Miſfionstolporteur 
könnte uns zu dieſem Zweck als Kundſchafter dienen. 

Sicher haben unſere Brüder dies Jahr mit großem Fleiß gearbeitet und das 
Wort reichlich verkündet, wie ihre Berichte zeigen. Und doch finden wir nur 26 
Taufen verzeichnet. Das gibt uns ernſtlich zu denken. Was mag da die Urſache 
ſein? Sollte uns der Retterſinn abhanden gekommen ſein? Waren wir dies 
Jahr mit der äußeren Organiſation, wie Bauten u. dergl., zu ſehr in Ty > 
nommen? Oder haben wir die Taufwahrheit nicht genug betont? Oder haben 
unſere Gemeinden vielleicht durch irgend etwas ihre Zeugenkraft verloren? Was 
iſt die Antwort? Die Konferenz ſollte ſich Zeit nehmen, ſie zu ſuchen, denn es iſt 
eine Lebensfrage. Eins iſt klar: Unſere Hauptſorge muß dies Jahr mehr als je 
auf die Gewinnung von Menſchen für das Reich Gottes gerichtet ſein. eder 
Prediger und jede Gemeinde muß zuerſt und hauptſächlich nach Rettung der Ver⸗ 
lorenen trachten, denn nur dann werden wir unſere Aufgabe löſen. „O, daß die 
Hilfe aus Zion über uns käme und der Herr ſein gefangenes Volk erlöſte! So 
würde ſich Jakob freuen und Israel fröhlich ſein!“ 


Bei einem Gang über das ganze Feld merken wir uns nur die Hauptzüge 


ausführliche Angaben ſind weiter unten in einer Tabelle angegeben. 


|. Glory Hills. Hier wirkte bis zum 1. Januar Br. J. G. Knapp. Er 


Verſuch, im Städtchen Stony Plain unſer Werk zu beginnen, ſchlug fehl. Die 
Hauptſorge der Gemeinde war auf den Bau der neuen Kapelle gerichtet. Der 
Herr ließ es gelingen. Am 5. Nov. wurde das ſchmucke Gotteshaus, zu deſſen 
Errichtung ein Geſchenk von 8250 aus der Miſſionskaſſe kam, ſchuldenfrei dem 
Herrn geweiht. Seit Neujahr wird das Feld wieder von Edmonton aus bedient 
und mT ſomit nicht der Unterſtützung. Sobald aber die gelegene Zeit kommt, 
ſollte die Gemeinde wieder ihren Prediger haben. 

2. Das weitzerſtreute Feld Caſtor ſtand bis gum 1. April unter Br. 
Weiſſers Pflege. Er wirkte im Segen, aber unter viel Mühe und — wt 
Mehrere wurden gläubig und fünf getauft, andere ſind noch wn gon, d. 
Leider aber raubte ihm eine vorgenommene Predigerwahl die Freudigkeit zur Wei⸗ 
te rarbeit. Eine Wiederbeſetzung des Feldes iſt mit ernſten Schwierigkeiten ver- 
bunden, da nicht irgend ein Bruder zur übernahme desſelben bereit und fähig 
gefunden werden mag. 

3. Calgary und Knee Hill Creek wurden wie vorher von Br. A. 
J. Schulz bedient. Letzteres leidet durch Wegzug. Die Verſammlungen werden 
aber von Fremden gut beſucht. Wenn ſie gewonnen werden können und ſich 
Geſchwiſter dort niederlaſſen, wozu gute Gelegenheit iſt, ſo kann das flein 
erſtarken. In Calgary hat ſich das Werk gehoben. Die beiden Miſſionsbe hörden 
tilgten die uld und übernahmen das Eigentum. Die elle iſt mit Hilfe 
deutſcher und engliſcher Gemeinden und Freunde zweckentſprechend repariert und 
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chwiſter ſind zugezogen und ſo konnten wir am 30. Juni eine Gemeinde mit 24 
dern organ, ſieren. Andere ſind noch zur Aufnahme und Taufe bereit. Mit 
des Herrn Hilfe und weiterer treuer Arbeit wird die Sache doch noch gedeihen. 


4. Die neuen Gemeinden Germantown und Hoffnungstal 
wurden im vorigen Sommer von Br. Bretſchneider, den wir Br. Müller zur Hilfe 
. hatten, bedient. Im November übernahm Br. H. W. Grage, der von 

utſchland zu uns kam, das Feld. Dasſelbe iſt für einen Mann auch zu groß, 
Germantown wäre genug für ihn. Da Hoffnungstal Roſenfeld nicht allzuweit 
entfernt liegt und dieſes auch ohne Bedienung iſt, ſo möchte es vielleicht vorteil⸗ 
hafter ſein, wenn ſich die zwei zu einem Feld vereinigten. Sobald Euer Komitee 
den Weg offen ſieht, wird es entſprechende Schritte tun. Möge es einſtweilen Br. 
Grage gelingen, auf ſeinem großen Feld viele zu Jeſu zu führen! 

5. Das Häuflein bei Sutherland, welches von einem Konzil am 20. 
März anerkannt wurde, iſt recht lebensvoll. Einige ſtehen zur Taufe bereit, 
andere ſuchen noch ernſtlich. Die Umgegend iſt deutſch und bietet gute Miſſions⸗ 
elegenheit. Von hier aus ſollte die Stadt Saskatoon in Angriff genommen wer⸗ 

n. r. Pekrul hatte ſich zu der Arbeit entſchloſſen, konnte aber bis jetzt krank⸗ 
heitshalber wenig tun. Sollte ſich ſein Zuſtand nicht bald beſſern, ſo wird jemand 
anders dort angeſtellt werden müſſen, wozu natürlich eine beträchtliche Auslage 
erforderlich wäre, da das Feld ſelber finanziell ſchwach iſt. 

6. Nokomis entfaltet ſich unter Br. Fenskes weiſer Leitung recht lieblich. 
Vier Neubekehrte wurden getauft. Die Jugend iſt ſehr verſprechend, wie Sonn⸗ 
tagsſchule, 5 und Geſangchor beweiſen. Die neue Kirche wurde vom 
17. bis 19. März ſchuldenfrei dem Dienſte Gottes geweiht. Aus der Kapellen⸗ 
baukaſſe war dazu eine Gabe von 8500 beſorgt worden. Das Feld berechtigt zu 

uten Hoffnungen. Es trägt dies Jahr 850 mehr zum Predigergehalt bei. Br. 
Fenske hat Janſen als Station bedient und dort kürzlich ein Tauffeſt gehabt, kann 
aber nicht ſo oft dort ſein, wie die Verhältniſſe es erfordern. 

7. Southey hat nun in Br. A. Knopf von Rocheſter wieder einen Pre⸗ 
diger. Das Feld bietet viel Arbeit, wird“ dieſelbe aber auch lohnen. Es ſind 
gnadenhungrige Seelen dort. Wir erwarten, daß die Gemeinde bald numeriſch 
und finanziell erſtarken und ſelbſtändig werden wird. Das Eigentum in der Stadt 
iſt nun der ganzen Gemeinde geſichert. Eine Predigerwohnung ſollte ſobald wie 
möglich beſorgt werden, denn dadurch könnte der Gemeinde jährlich eine beträcht⸗ 
liche Summe geſpart werden. Sie gibt jetzt zum Gehalt $100 mehr als vorher. 

8. Neudorf iſt ein lieblich Los gefallen, denn Br. A. Krämer, der letzten 
Sommer in eigenartiger Weiſe auf das Feld kam, iſt dort geblieben und arbeitet 
trotz mancher Schwierigkeiten mit Treue und Fleiß weiter. Er hatte die Freude, 
zwei in Jeſu Tod zu taufen. Die Kirche wurde vom Lande in die Stadt gebracht 
und mit entſprechenden unteren Räumlichkeiten verſehen. Es gelang Br. Krämer, 
auf ſeiner in den Staaten mehrere hundert Dollars zu kollektieren. 
Trotzdem muß das Häuflein aber noch beträchtliche Anſtrengungen machen. Ein 
verſprechender junger Mann hat ſich fur das Predigtamt entſchieden. Trotz Hin- 
derniſſen geht es doch voran. Der Name der Gemeinde ſollte auf Lemberg ver- 
a werden, da ſie ihr Ny Werk jetzt in dem Städtchen hat. 


89 einladend gemacht worden. Die rr ſind meiſtens gut beſucht. 
Glie | 


9. Beaver Hills iſt nun auch wieder verſorgt. Br. J. Burſe begann 
dort am 1. April ſeine Tätigkeit. Das Feld bietet gute Miſſionsgelegenheit, ob⸗ 
wohl es kein eigentliches Zentrum und weder Kirche noch Predigerwohnung hat. 
Br. Burſe hat ſchon recht ſchönen yoo gehabt und konnte jüngſt 10 neue Nach- 
folger Jeſu taufen. Mehrere aus der Ev. Gemeinſchaft, die von der Taufwahrheit 
ibergeugt ſind, ſtehen uns nahe. Die Gemeinde trägt jetzt auch 850 mehr zum 
Predigergehalt bei als vorher. © 

10. Yorkton hat ebenfalls einen Unterhirten bekommen. Letzten Som⸗ 
mer bediente es Br. O. Olthoff von Neeber Seither iſt nun eine ſchöne Kapelle 
auf dem — Bauplatz errichtet worden. Leider ruht noch eine Schuld von 
5200 auf derſelben und mag die * noch etwas Hilfe leiſten müſſen, denn die 
Gemeinde muß auch noch eine Wohnung bauen. Nun hat Br. J. Ansberg die 
Gemeinde übernommen. Er findet ein gelegenheitsreiches Feld vor. Eine ſchöne 
Sonntagsſchule und reichlich Miſſionsmaterial bieten gute Ausſicht für die Zu⸗ 
kunft. en nun viele für Chriſtum gewonnen werden! bod 

11. Auf den Stationen der Gemeinde Winnipeg iſt Br. O. Wegener tätig. 
Während die Gemeinde predigerlos war, lag die Laſt der ganzen Arbeit auf ihm. 


e WM 


Seit ſie in Br. Wuttke nun wieder einen regelrechten Prediger hat, widmet der 
Miſſionar ſeine ganze Zeit den Stationen. uf dieſe Weiſe wird das ganze Feld 
gedeckt. Da Br. Wegener in Winnipeg wohnen he ibt ihm die Gemeinde nebſt 
der regulären Unterſtützung noch monatlich 810 Zuſ für * 

12. In W 9 outh iſt Br. Mindrup wie vorher der richtige Bote des 
Herrn und der Gemeinde. Unter ſeiner Leitung macht das Werk ruhige Fort⸗ 
ſchritte. Leider ziehen immer wieder Geſchwiſter von dort weiter nach Weſten, 
was für den Prediger entmutigend wirkt. (Das Wanderfieber unſerer Leute iſt 
ja überhaupt eine böſe Plage.) Trotzdem hat aber die Gemeinde noch eine lebens⸗ 
kräftige Gliederzahl und genug Material zur Weiterarbeit. 

13. Br. Karlenzig verrichtet nach wie vor in treuer Weiſe die Arbeit in Süd⸗ 
Manitoba in Verbin ung mit der Gemeinde Plum Coulee, und zwar nicht = 
Erfolg, da er 5 Seelen durch die Taufe der Gemeinde einverleiben konnte. er 
für Morris geplante Kirchbau wurde nicht begonnen, weil es an Mitteln 12 
An Gehalt gibt die Gemeinde dies Jahr $75 mehr als zuvor. Damit iſt das 
1 unſerer Miſſionsarbeiter auf 8600 gebracht worden. 

14. Unſer Miſfionskolporteur, Br. Kujath, arbeitet in gewohnter und er- 
folgreicher Weiſe weiter. Er verrichtet nebſt der Kolportage noch die Arbeit eines 
Reiſepredigers, wie ſeine Berichte bezeugen. Der Herr ſegnete ſeine Arbeit man⸗ 
cherorts durch Erweckung und Bekehrung von Sündern. iele alleinſtehende Ge⸗ 
ſchwiſter ſind durch ſeine Beſuche ermutigt worden. Als Kundſchafter und Bahn⸗ 
brecher tut er eine überaus wichtige Arbeit für unſer Werk. Nebſt den in der 
Tabelle über ſeine Tätigkeit angegebenen Tatſachen berichtet er: Bücher verkauft 
1565, an der Sonntagsſchule teilgenommen 45 mal, Unterſchreiber gewonnen für 
„Sendbote“ 21, „Vereins⸗ Herold“ 18, „Hilfsbote“ 4. 

15. Euer Reiſeprediger beſuchte ſeit dem 1. Oktober 21 Gemeinden und 
Stationen, eine derſelben fünfmal, 3 dreimal, 7 zweimal und die übrigen einmal. 
Sonntagsſchulen wurden 10 beſucht, eine davon viermal und eine andere zweimal. 
Er nahm an folgenden Zuſammenkünften teil: * der „B. U. 
W. C.“ in Vancouver, Alberta⸗Vereinigung in Edmonton, Allgem. Miſſionskomitee 
in Chicago, „Alberta Convention“ in Strathcona, „Manitoba Convention“ in 
Brandon, „Saskatchewan Convention“ in Saskatoon. Er war an 7 Kirchweihen, 
einer Gemeindegründung und einer Anerkennung beteiligt, verwaltete das Abend- 
mahl zweimal, leitete auf mehreren Feldern Gemeindeſtunden und wichtige Be⸗ 
ratungen und hielt 15 Anſprachen und Vorträge. Ohne das durch Kollektenreden 
bei Einweihungen kollektierte Geld kollektierte er für Kirchbau $1010. Die Zahl 
der im Intereſſe des Werkes geſchriebenen Briefe und Poſtkarten läuft in die 
Hunderte. Per Bahn reiſte er 17 262, per Achſe 540, zuſammen 17 802 Meilen. 
Seine übrige Tätigkeit iſt ebenfalls in nachfolgender Tabelle angegeben: 
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A. Karlenzig 8 7 200 000 400 00 
8 Mindrup ... 5 5 250 350 00 
Wegener 52 4 320 600 00 
J, Arnsberg .. * .. 500 00 
I. Burſe ...... 13 3] 51] 35] 1] 655% ..... 150 00} 800 00 
N. Fenske 5 7 ot 350 00} 350 00 
A. fnopf ...... 4 4 4 400 000 400 00 
A. Krimer 5 3 2 300 400 00 

O. Olthoff 15 + of ot CS 75 65 
J. Pefrul ...... 1 „„I ce 75 250 00 
U. Bretſchneider . 11 =—_—CQ ; = 150 00 
K W. Grage I ad CHILE Io 0c 300 400 00 
J. G. Knapp 2 964 200 300 00 
J. J. Schulz 8 ; 100 60 609 00 
C. Veiſſer 9 /n en boff conc coc 600 00 
A. Kujath ..... 4 + + of « « of - « | 235} 21034 7188 776 00 
F. A. Blddotw. , 3 7 WY 4. .. 0 1000 46 0 0 1200 00 
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Totalſumme 540 133 47 901! 248 37218! 386.080 3020 60 7840 60 


Nördl. Konf. II. 


— — — 


— — 


— - 


84 —I—„—ꝛ: 2 worm 1 


S 28 * 


it 


4 
' * 
. T7, 


— 


Pg: e 
* 4 19 
„ - - 
2 „„ „„ 
p_ — _— — — is 1 


N 
—— — 5 — . - 
SSA. . — OG I. 
P OOO ICT . 
* ts 5 . w 
— — — - — 
2 — 


2 


e 


—Y 


* 
1 Sum & — > 
— — -—_— 
o = * 5 q 0 
apr —— —— — — — ͤ Sœ—äUääœ—ͤ— 5 edi cn I _— 
aw. 3 af - a 
— - — — -_ a 
— N ; ne "oy . - y N v 
r e a. - . I. — — ˖ ———— 
* 9 * y U r NE. I 2 * 2 _ CES ww N 2 * 


1 


; Moge das große Haupt der Gemeinde, unſer erhabener Meiſter, dieſe Arbeit 
in Gnaden anſehen, die an ihr klebenden Fehler gütig und liebevoll überſehen und 
den edlen Samen zu hundertfältiger Frucht aufgehen laſſen! Ihm die Ehre und 
der Dank für alles! Für das neue Konferenzjahr möchten wir aus tiefſter Seele 
mit dem Dichter brünſtig beten: 5 

Mächtige Ströme des Segens! Laß ſie durchfluten die Welt! 

Sende die Zeit der Erquickung! Labe das dürſtende Feld! 

Im Namen des Miſſtonskomitecs, 

FJ. A. Blödow. 
= Einige Brüder gaben Bericht von ihren Feldern, die recht hoffnungsvoll lau 
eten. 

Das Komitee für Aufnahme neuer Gemeinden empfiehlt die Gemeinden Cal 
gary, Alta., Roſenfeld und Sutherland, Sask., zur Aufnahme in die Konferenz. 

Beſchloſſen, die genannten Gemeinden aufzunehmen und den Vertretern der 
ſelben die Hand der Gemeinſchaft zu reichen. 
Br. Pioch diente mit einer geſalbten Predigt über Rom. 12, 1-—3 zur Ver- 
tiefung des göttlichen Lebens. Vertagt mit Gebet. 

Freitag. 

Der Sitzung ging eine Erbauung voraus, geleitet von Br. A. Knopf über 
Joh. 17, 24. 

Das Geſchäftskomitee empfiehlt, dem Programm zu folgen und die Nachmit— 


- ingsftzung anſtatt um 2 Uhr um 1% Uhr zu beginnen. Angenommen. 


as Komitee fur Gottesdienſte empfiehlt, da Br. Krämer nicht anweſend iſt, 
daß Br. J. Meier von Chicago heute abend eine Lehrpredigt halte. Angenom⸗ 
men. 

Br. H. Schwendener hielt einen Vortrag über: „China und unſere Miſſion 
daſelbſt.” Er zeigte die Größe, die Reife und die geöffneten Türen. Dann folate 
Br. O. Brenner mit einem Referat über: „Bibliſche Heiligung.“ 

Beſchloſſen, Br. O. Brenner zu erſuchen, das Referat im „Sendboten“ erichet- 
nen zu laſſen und, wenn möglich, in Traktatform drucken zu laſſen. 

Dann folgte der Bericht des Konferenzſchatzmeiſters. Der Bericht wurde an 
das Reviſionskomitee überwieſen. Das Komitee berichtete: „Durchgeſehen und 
richtig befunden.“ R. Grapentin, F. Weiß. 

Die Berichte wurden zur Beſprechung entgegengenommen, und ein lebhaftes 
Intereſſe bekundete ſich, weil in der Opferwilligkeit ein bedeutender Fortſchritt zu 
verzeichnen iſt. 

Die Wahl des Miſſionskomitees ergab folgendes Reſultat: Br. Ad. Bättig 
auf drei Jahre wiedererwählt. Die Wahl des Miſſionsſekretärs und Vertreters 
im Allgemeinen Miſſionskomitee fiel auf Br. F. A. Blödow, und Br. F. Hoffmann 
wurde zu ſeinem Stellvertreter erwählt. Als Vertreter des deutſchen Werkes bei 
den Verſammlungen der „Baptiſt Union of Weſtern Canada“ wurden die Brüder 
F. Hoffmann, F. A. Blodow, J. A. H. Wuttke, O. Brenner, Ab. Hager und S. J. 
Harms erwählt. Vertagt mit Gebet. 

Eine allgemeine Begrüßung mit Geſang, von Br. H. Schwendener geleitet, 
eröffnete die Nachmittagsſitzung. 

Das Komitee für Gottesdienſte berichtete. Der Bericht wurde an das Ko⸗ 
mitee zu einer veränderten Vorlage zurückgegeben. Dann folgte Br. F. A. Mül⸗ 
ler mit einem Vortrag über: „Die Vorzeit der Nördlichen Konferenz bis zur 
Gründung.“ Br. Ad. Bättig folgte mit einem Referat über: „Die Vördliche 
Konferenz von der Gründung bis zur Gegenwart.“ Dann folgte Br. Ab. Hager 
mit einem Referat über: „Die Zukunft der Nördlichen Konferenz. Eine an⸗ 
regende Beſprechung über Miſſion wurde von Br. F. A. Blödow eingeleitet. 

Beſchloſſen, daß die Brüder F. A. Blödow und Ab. Kujath eine Korreſpondenz 
mit den allein wohnenden Geſchwiſtern pflegen ſollen, und die Brief⸗Mifſion, von 
Br. Ad. Bättig geleitet, ſoll Mitglieder mit Schriften verſehen. 

Folgender Beſchluß wurde gefaßt: 

Dankesbeſchluß der Nördlichen Konferenz. 


Die Konferenz, die die große Freude hatte, ſich zum erſtenmal in dem neuen 
und ſchönen Miſſionszelt zu verſammeln, vergaß auch nicht dem Allgemeinen Mif⸗ 
ſionskomitee herzlich zu danken für ihr williges Entgegenkommen in der Mithilfe 
beim Ankauf des Zeltes; ſowie auch Br. F. A. Müller, Prediger, der für denſelben 
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Zweck aus dem Nachlaß ſeiner lieben verſtorbenen Tachter Arpa $138.50 bei⸗ 

ſteuerte ; 

Möchten noch manche Eltern dieſem ſchönen Beiſpiel folgen und ſolche Denk- 

mäler ſetzen, die beſſer reden und ſegensreicher ſind, als die Grabſteine auf dem 

Gottesacker. Das Gedächtnis der lieben Schweſter Arpa bleibt daher im Tegen. 
Ad, Bättig, 2. Schreiber. 

Beſchloſſen: Jede Gemeinde, die die Konferenz bewirtet, ſoll das Recht ho- 
ben, an einem Wochenabend zur Deckung der mit der Konferenz verbundenen Up- 
koſten eine Kollekte zu erheben. 

Den Schluß des Tages machte Br. J. Meier, Chicago, mit einer Predigt über: 
„Die Stellung des Chriſten mit Bezug auf das Kommen des Herrn,“ nach Jak. 5, 
7, 5, Daran knüpfte er die Mitteilung über das in Ausſicht genommene Hoſpital 
in Chicago. Es wurden $665 von einzelnen Brüdern gezeichnet. 

Vertagt mit Gebet. 

Sonnabend. 

Die Sitzung wurde mit einer geſegneten Gebetsſtunde, von Br. R. Fenske 
geleitet, eröffnet. Die Vorlage des Geſchäftskomitees wurde angenommen. Das 
Komitee für Gottesdienſte empfiehlt, daß Br. F. A. Blödow am Vormittag die 
Miſſionspredigt halte und anſchließend Br. H. Schwendener die Miſſionskollekte 
leite und Br. Wuttke am Nachmittag predige und Br. Schwendener ihm folge. 
Angenommen. | 

Folgende Briefe wurden verleſen: 1. Von Br. Ge A. Schulte, Allgemeiner 
Miſſionsſekretär. Der Schreiber der Konferenz wurde beauftragt, denſelben in 
anertennender Weiſe zu beantworten. 2. Von der Schule in Rocheſter. 3. Vom 
Publikationshaus. 4. Vom Waiſenhaus. Eine wohlwollende Geſinnung zur 
Förderung der verſchiedenen Miſſionszweige gab ſich in der Beſprechung kund. 
Darauf verlas Br. J. A. H. Wuttke ein Referat über: „Was die Bibel über das 
Geben lehrt.“ Die Beſprechung wurde ſehr lebhaft. Dann verlas Schw. S. J. 
Harms ein Referat über: „Die Frauenvereinsſache.” Schw. Harms wurde er⸗ 
ſucht, in der Frauenvereinsfrage die Gemeinden zu beſuchen und wenn möglich 
Vereine zu organiſieren. 

Folgende Komitees berichteten: 

Nächſte Konferenz. Ort: Nokomis, Sask. Zeit: Eine Woche vor der Bun⸗ 
destonferenz. Eroffnungsprediger: Br. O. Brenner; Stellvertreter: Br. Y. 
Knechtel; Lehrprediger: Br. F. Hoffmann; Stellvertreter: Br. A. Krämer; Miſ⸗ 
ſionsprediger: Br. Ad. Bättig; Stellvertreter: Br. F. Mindrup. 

Durchſicht der Briefe. Das Komitee zur Durchſicht der Briefe legte folgenden 
Bericht vor: | 

Gemeinden haben wir nun 28, zwei mehr als letztes Jahr. Davon ſind in 
Alberta 15, in Saskatchewan 10, in Manitoba 3. Taufen werden nur 55 be 
richtet. Ohne Zweifel hat die große Bautätigkeit das Intereſſe der Prediger u 
Gemeinden ſo in Anſpruch genommen, daß die eigentliche Seelſorgerarbeit d 
unter leiden mußte. Der Tod nahm 15 unſerer Glieder vom irdiſchen Kamp 
platz. Durch Ausſchluß und Streichung verloren wir 154. Ganze Gliederzahl 
wird angegeben 2144; macht 61 weniger als letztes Jahr. Mehrere Brüder haben 
eine gründliche Reinigung ihres Kirchenbuches vorgenommen. Leduc ſtrich 69 
und Winnipeg 23 von der Liſte, einfach weil ſie nirgends gefunden werden konnten 
und ohne Briefe in alle Himmelsſtriche ſich ohne Nachricht zerſtreut hatten. Andere 
Brüder mußten gleiches tun. Sonntagsſchulen haben wir 37; eine mehr. Be⸗ 
amten darin 164; mehr 20. Schüler 1856; mehr 367. Bekehrungen werden 
36 aus den Sonntagsſchulen berichtet. Dieſem Punkt ſollte viel mehr Aufmerk⸗ 
ſamkeit geſchenkt werden. Unſere Jugend muß -ſich zu Gott bekehren. Jugend⸗ 
vereine haben wir 8; einen mehr. Glieder darin 406; mehr 85. Schweſtern⸗ 

deine 5 mit 117 Gliedern; weniger 55. Während nun der geiſtige Zuſtand 
unſeres Werkes eher einen bedauerlichen Stillſtand, ja ſogar Rückgang aufzuwei⸗ 
ſen hat, haben ſich aber unſere Finanzen bedeutend gehoben. Die Geſamtopfer 
unſerer Gemeinden für alle Zwecke belaufen ſich dies Jahr auf 838 798.95; ein 
Mehr gegen letztes Jahr von 819 861.25. Unſer Kircheneigentum wird ge\chipt 
auf $145 200; eins Mehr von $52 750. In allen Gemeindebriefen tut ſich ein 
Sehnen nach einem tieferen Gnadenwerk kund, nach mehr Heiligung. Es my im 
Predigtamt mehr Gewicht auf die großen Fundamentalwahrheiten des Chriſten⸗ 
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tums gelegt werden, oder wir werden ein totes Salz. — Abraham Hager » 
Knopf, J. H. Ansberg. „ dam Hager, Albert 
Aufnahme von Gemeinden. Das Komitee empfiehlt der Konferenz zur Auf, 
nahme folgende Gemeinden: Calgary, Alta., Roſenfeld und Sutherland Ph ; 
da ſie von einem Konzil anerkannt worden ſind. — G. M. Bienert, G. Schaller 
J. Burſe. 
Publikationsſache. Die Nördliche Konferenz nimmt das Schreiben des Publi— 
kationsvereins mit Intereſſe entgegen und ſpricht ihre übereinſtimmung mit dem 
Inhalt desfelben aus. Speziell erkennen wir an, daß die Verbreitung des 
„Sendboten“ in unſeren Gemeinden ſehr zu wünſchen übrig läßt, und ſollten wobl 
beſonders unſere Brüder Prediger dieſes rgan mehr empfehlen. Die Kolportage, 
innerhalb 1 A Konferenz von Br. Kuja 4 ausgeübt, veranlaßt uns zu vielem 
Dank gegen Gott, und iſt es unſer Gebet, daß dieſem Boten des Evangeliums fer- 
ner 1 Beiſtand werde, und auch halten wir es für unſere Pflicht dieſes 
Werk nach Möglichkeit zu unterſtützen. ir wünſchen, daß unſere guten Sonn- 
. mehr benutzt werden. Den lieben Brüdern Donner und Fetzer 
erflehen wir zu ihren wichtigen Aufgaben Gottes reichen Segen. — W. Grage, 
Theo. Barwick, Theo. Orthner. 
Miſſionsſache. Das Komitee für Miſſionsſache legte folgenden Bericht vor: 
Daß das Miſſionswerk unſerer Benennung innerhalb der Grenzen der Nord- 
lichen Konferenz ein weit ausgedehntes und überaus wichtiges iſt, bedarf kaum 
der Erwähnung. Von Jahr zu Jahr nimmt unſere Verantwortlichkeit demſelben 
gegenüber zu, denn neue Türen öffnen ſich beſtändig für Boten Gottes. Die Pre⸗ 
diger und _— Gemeinden erkennen ſcheinbar mehr und mehr ihre goldene Ge- 
legenheit u roße Aufgabe, welches daraus hervorgeht, daß die freiwilligen Ga⸗ 
ben für die Miſſion in dem eben zurückgelegten * roker als in irgend 
einem der anderen Jaye vorher —— ſind. ehr erfreulich iſt es, aus dem 
Berichte des Schatzmeiſters zu erſehen, daß die Gemeinden der Konferenz über⸗ 
haupt in den letzten zwölf Monaten ganz erſtaunliche Summen aufgebracht haben, 
und wir empfehlen aufs dringendſte, daß man in dem guten Werke freudig fort⸗ 
fahre und womöglich noch Größeres erziele, denn der Herr der Ernte wird keine 
Gabe unbelohnt laſſen. Die Tatſache, daß der Herr in jüngſter Zeit neue Ar⸗ 
beiter und friſche Kräfte in die Ernte geführt hat, ſollte uns Ihm gegenüber mit 
Dankbarkeit erfüllen. Möge Er ſelbſt den Brüdern helfen, day fie mit grokem 
Mut und mit zäher Ausdauer arbeiten können! Durch die ,, Baptiſt Union“ iſt 
der Konferenz eine ſchöne Summe zur Betreibung des Werkes in ihren Srengen 
zugefloſſen. Wir möchten hiermit das, was die Geſellſchaft geleiſtet hat, dankbar 
anerkennen. Nicht minder fühlen wir auch dem Allgemeinen Miſſionskomitee 
egenüber dankbar, denn dasſelbe hat ebenfalls eine {hone Summe für unſer Miſ⸗ 
werk ausgezahlt. Möge der Pere der Konferenz das Wohlwollen dieſer bet- 
Geſellſchaften erhalten! Wir uern es ſehr, daß Br. G. A. Schulte, unſer 
vielgeſchätzter Allgemeiner Miſſionsſekretär, nicht unter uns ſein kann; freuen 
uns aber beſonders, daß uns der allgemein beliebte Br. H. Schwendener als Ver⸗ 
treter dient und der Konferenz zum Segen iſt. Wir freuen uns über die ſegens⸗ 
reiche Tätigkeit, welche Br. F. A. Blödow in ſeiner neuen Stellung in dem letzten 
Jahr = entfalten dürfen. Möge der liebe Herr ihn ferner — Segen für das 
— erk, welches Er uns anvertraut hat, ſetzen. — C. Pöhlmann, H. Schwen⸗ 
ner. 


Beſondere Zuſchriften. Wir empfehlen, — 11 von Br. G. A. Schulte, 
vom Publikationshaus, von der Schule in Rocheſter und der Waiſenſache vom 
Schreiber verleſen werden. Wir empfehlen, daß ein Brief von der Gemeinde 
Mound City, S.-Dak., an den Schreiber der Konferenz zur Beantwortung verwie- 
ſen werde, dahingehend, daß ſich die Gemeinde Mound City an die betreffende Ge⸗ 
meinde wenden wolle. — G. M. Bienert, G. Schaller, J. Burſe. 
Wohltätigkeitszwecke. Im Laufe des Jahres ſind für Wohltätigkeits zwecke 
olgende Gaben eingegangen: Für Witwen und Waiſen 8115; für altersſchwache 
ediger $56.25; fur Notleidende $234.05; für Altenheim $11; für Mädchenheim 
17; — Hafenmiſſion $33.55; ganze Summe $466.85, alſo $220.05 mehr als 
im letzten Jahr für dieſe Zwecke. Trotzdem wir eine Zunahme auf dem Gebiet der 
Wohltätigkeit zu verzeichnen haben, ſo müſſen wir d aufrichtig geſtehen, daß für 
dieſes Gott wohlgefällige Werk mehr getan werden ſollte und auch getan werden 
könnte. Ganz beſonders müchten wir das Altenheim, die altersſchwachen Pre⸗ 
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diger und die Witwen- und Waiſenſache empfehlen. A. J. Schulz, J. Oden⸗ 
bach, A. Rath. 


Sonntagsſchul- und Jugendſache. Der Bericht des Komitees lautete wie folgt: 

Wir dürfen in dieſem Jahre auch von erfreulichem Fortſchritt auf dem Ge⸗ 
biet unſeres ering re reden. Wenn auch keine neue Sonntagsſchule 
auf unſerem weiten Gebiet eröffnet wurde, ſo haben doch unſere 37 Schulen 367 
neue Schüler gewonnen. Das iſt eine ſehr erfreuliche Ziffer. Im neuen Konfe⸗ 
renzjahre ſollten wir auf dieſem Wege weiter fortfahren. Gewiß wird der Herr 
uns die Tür noch weiter auftun. Was allerdings zu denken gibt, iſt, daß wir nur 
36 Bekehrungen in unſeren Sonntagsſchulen —2 — haben. Das e 
lich. Wo mag da die Urſache liegen! Haben unſere Lehrer den eigentlichen Zweck 
ihres Wirkens aus dem Auge verloren oder glauben wir heute nicht mehr an Kin⸗ 
derbekehrungen? Wo auch immer die Urſache liegen mag, hier müſſen wir mit 
allem Ernſt einſetzen. Wir dürfen uns nicht mit großen Schulen und vielen Schü⸗ 
lern begnügen. Unſere Parole im neuen Konferenzjahre muß lauten: „Unſere 
Kinder für Chriſtum!“ Sollten wir nicht den Herrn bitten, daß Er all unſeren 
Lehrern die Seelenrettung unſerer Kinder brennend aufs Herz lege? Mit unſe⸗ 
rer Jugendvereinsſache iſt's immer noch traurig beſtellt. Der ernſte Ruf, der 
letztes Jahr an die Konferenz erging, iſt wohl zum größten Teil verhallt. Wir 
haben auf unſerem weiten Gebiet nur 9 Jugendvereine mit 401 Gliedern. Wenn 
auch eine Zunahme von einem Verein und 41 Gliedern zu verzeichnen iſt, ſo müſ⸗ 
ſen wir doch fragen: Was iſt das unter ſo viele? An unſerer Jugend hängt die 
Eriſtenz unſerer Gemeinden. Unſere Jugend bedarf deswegen der ernſteſten Auf⸗ 
merkſamkeit. In jeder Gemeinde beſondere Jugendpflege, das ſollte unſer 
el ſein. Wäre es vielleicht nicht am Platze, als Konferenz unſeren werten Miſ⸗ 
ſionsſekretär zu bitten, bei dem Beſuch der verſchiedenen Gemeinden ſich auch 
freundlichſt unſerer Jugend anzunehmen und womöglich die Jugend zu einem Ver⸗ 
einszuſammenſchluß zu veranlaſſen, wo es bisher nicht geſchehen iſt? Möge der 
Herr uns ein Herz voller Liebe für unſere Jugend ſchenken! — O. M. Pioch, J. 
Burſe, K. Aßman. 


Schul ſache. Das Komitee für Schulſache berichtete wie folgt: 

Wir bedauern ſehr, daß wir wegen der großen Entfernung in unſerer dies⸗ 
jährigen Konferenz keinen Vertreter von unſerer Predigerſchule in Rocheſter unter 
uns haben konnten. Wir freuen uns aber, daß aus dem Briefe der Lehrer her⸗ 
vorgeht, daß die Schule ein ſegensreiches Jahr zurückgelegt hat, daß die Lehrer und 
Schüler im allgemeinen ſich guter Geſundheit erfreut haben und daß die Zahl der 
Schüler groß geweſen iſt. Auch freuen wir uns ſehr, daß 17 der Tagung der 
letzten Konferenz vier Brüder, Ansberg, Burſe, Knopf und Knechtel, von der 
Schule zu uns gekommen ſind. Daß die Schule uns eine ſolche Verſtärkung zuge⸗ 
ſandt hat, iſt zum Teil dem Umſtande zuzuſchreiben, daß die ſtudierenden Brüder 
beſſer mit dem Werke in unſerer Konferenz bekannt geworden ſind, und wir emp 
fehlen deshalb unſeren Gemeinden, womöglich Brüder während der Sommerferie 
in ihren Feldern anzuſtellen. Dadurch gewinnen wix die beſten Männer, denn 
unſer Miſſionsgebiet iſt ſo ſehr verſprechend. Auch ſollten die Gemeinden fort⸗ 
fahren, treulich für unſere Schule, für Lehrer und Schüler zu beten. Die große 
Mehrzahl der in die Schule eintretenden Brüder kommen aus den weſtlichen Ge⸗ 
meinden, welches uns anregen ſollte, noch mehr zu bitten, daß der große Herr der 
Ernte aus unſeren Kreiſen treue, opferwillige und gottesfürchtige Brüder willig 
machen möchte, dieſer großen Arbeit ſich zu weihen. Wir freuen uns, daß in 
unſerer Konferenz das Intereſſe an unſerer Schule von Jahr zu Jahr zunimmt 
und dieſes ſich in größeren Gaben beweiſt. Da aber die immer wachſende Ver⸗ 
teuerung der Lebensmittel die Unkoſten ſehr erhöht, ſo daß die Schule dieſes Jahr 
wieder mit einer Schuld von über 81000 ſchließen mußte, empfehlen wir als Kon⸗ 
ferenz unſeren Gemeinden, ihre Gaben noch viel reichlicher für dieſen wichtigen 
zweig unſeres Werkes fließen zu laſſen. — J. E. Knechtel, C. Weiſſer, A. Roth. 


Heimgänge. Folgender Komiteebericht wurde eingereicht: Io 

Wir haben von dem letzten Jahr 15 Todesfälle zu ver eichnen, mehr denn je 
zubor. Von dem Alter der 14jährigen Jungfrau bis zu dem 77 jährigen Greis 
vat der Tod ſeine Beute gefordert, unter welchen ſtarke Leute im ſchönſten 
Alter dahingerafft wurden. Mehrere waren langjährige Stützen in den Ges 
meinden und hinterließen große Lücken in denſelben. Wir gedenken unter den 
jugendlichen Heimgegangenen beſonders der ſo frühe vollendeten Schw. Arpa Mül⸗ 
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ler, die uns aber ein gutes Gedächtnis hinterließ dadurch, daß ein Teil ihrer Hin⸗ 
terlaſſenſchaft zur teilweiſen Deckung unſeres Konferenzzeltes verwendet werden 
konnte. Ehre dem Andenken der ſelig Heimgegangenen! — J. Knapp, J. Sauer 
H. Strohſchein. 


Dankesbeſchlüſſe. Als Konferenz möchten wir im Rückblick auf die jegens- 
reichen Tage unſeres Beiſammenſeins in Leduc vor allen Dingen Gott, unſerem 
Herrn, danken für die Zeit der Erquickung. In den Gebetsſtunden, Predigten und 
Vorträgen hat uns der Herr den Tiſch mit geiſtlicher Speiſe reichlich gedeckt. Neu⸗ 
belebt ziehen wir fröhlich unſere Straße. Wir danken aufs herzlichſte der bewir⸗ 
tenden Gemeinde, ihrem wackeren Prediger, Br. F. Hoffmann, dem Anordnungs⸗ 
fomitee, ſowie den dienenden Schweſtern in Kirche und Haus. Ebenſo dankten wir 
den Vorſitzenden, Schreiber und Beamten der Konferenz für ihre treue Arbeit. 
Auch möchten wir dem Gemeindechor, dem Männerquartett und dem Männerchor 
aus Edmonton für ihre lieblichen und ſchönen Geſänge unſeren Dank ausſprechen, 
ſowie auch den lieben Brüdern J. Meier, Chicago, und H. Schwendener, St. Jo- 
ſeph, für ihre rege Teilnahme und Mithilfe einen herzlichen Dank votieren. — 
C. Weiſſer, G. Zeiſer, J. Brickmann. 

Zur Herausgabe der Geſchichte der Nördlichen Konferenz wurden die Brüder 
Ab. Hager, Ad. Bättig und F. A. Müller erwählt. 

Vertagt mit Gebet bis zum Wiederſehen in Nokomis, Sask. 


Sonntag. 


Trotz des ungünſtigen Weges rollten die Wagen in Reihen nach dem Sam⸗ 
melplatz. Zwiſchen 700 und 800 Perſonen fanden in dem neuen Miſſionszelt 
Platz. Nach einer Gebetsverſammlung, von Br. C. Pöhlmann geleitet, trat Br. 
F. A. Blödow vor die Verſammlung. In faßlicher und ſegensreicher Weiſe redete 
er über Mark. 1, 17. 18 (Miſſionspredigt). Die Herzen wurden warm. Hieran 
knüpfte ſich die Miſſionskollekte, von Br. H. Schwendener geleitet. Daß das Wort 
nicht nur die Herzen, ſondern auch die Taſchen erreicht hat, wurde bewieſen. Für 
Einheimiſche Miſſion gingen in Bar und Unterſchriften 81704 ein. Im ganzen 
wurden in den Tagen $3306 auf den Altar gelegt. Gott die Ehre! Zur Sonn- 
tagsſchule redeten die Brüder Ansberg, S. Harms und R. Fenske. Am Nach⸗ 
mittag redete Br. Wuttke über Jeſ. 42 im Segen, dem dann Br. Schwendener 
folgte. Mehrere Perſonen empfahlen ſich der Fürbitte und einige bekannten, 
Frieden gefunden zu haben. Unter den Segnungen des Geiſtes reichten wir uns 
die Hände zum Abſchied mit den Worten: Dieſes war die ſchönſte Konferenz 
im Weſten. F. A. Müller, Schreiber, 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. | 
Alberta, | 

Bittern Lake. Ad. Bättig. Prediger. Gottes Gnade hat uns im Frie- 


den erhalten. Können dieſes Jahr von keinem Zuwachs berichten, trotzdem das | 
Wort Gottes von unſerem Prediger treu und klar verkündigt wurde. Auf der 
Station Strome ſind einige Seelen zu Gott bekehrt und hoffen wir, in Kürze ein = 
Tauffeſt zu feiern. Wir ſind mit unſerem Prediger in Liebe verbunden. Wün⸗ = 
chen der Konferenz Gottes Segen. Math. Weiſer. 't | 
Calgary. A. J. Schulz, Prediger. Unter dem Vorſis des Br. F. A. 6 
Blodow organiſierten wir uns am 30. Jum zur Gemeinde. Zählen 24 Mitglie⸗ 
der. Die Verſammlungen werden gut beſucht und wir hegen daher die beſte Hoff⸗ 
nung für die Zukunft. — A. J. Schulz. 
Caſtor. Predigerlos. Kein Bericht. 


Edmonton. Ab. Hager und J. Knechtel, Prediger. Die Gemeinde hat 

ein ruhiges Jahr hinter ſich. Die verſchiedenen Zweige: Frauen⸗, Jugend⸗, Ge⸗ 

ſangverein und Sonntagsſchule, haben gut gearbeitet. Unſer Feld hat ſich ſo aus⸗ 
gedehnt, daß wir uns genötigt ſahen, einen zweiten Prediger zu berufen. Br. J. 
E. Knechtel nahm unſeren Ruf an und ſo ſehen wir hoffnungsvoll in die Zukunft. | 
Br. J. Knapp hat bis dahin in der Arbeit mitgeholfen. Jetzt ſind wir am Kirch- 
bau, da wir den alten Platz, von Br. Hager für die Gemeinde gekauft, für 848 000 
verkauft haben. In der aufblühenden Großſtadt hat die Fnelabe auch eine 
große Aufgabe und Zukunft. — S. J. Harms. 
Freudental. F. A. Müller, Prediger. Bis hierher hat uns Gott ge⸗ ; 
bracht! Unter ſeiner liebevollen Leitung erlebten wir herrliche Segnungen. Die 
Verſammlungen werden gut beſucht. Sünder taten Buße und Verirrte kehrte 
zur Gemeinde zurück. In Br. F. A. Müller, der unſeren Ruf annahm, haben wi 
einen erfahrenen Leiter. Wir ſind in Liebe verbunden. Gott ſegne die Kon⸗ 
ferenz! — G. Schell. 
Germantown. H. W. Grage, Prediger. Bei uns iſt noch alles in den 
Anfängen. Unſer ſommerlich gebautes Kirchlein und der ſtrenge Winter erlaub⸗ 
ten uns nicht immer das Zuſammenkommen. Mit dem Frühling wurde es beſſer. 
Die Verſammlungen werden auch von Fremden gut beſucht, ſo daß wir eine gute 
Hoffnung für die Zukunft haben. Der Geiſt des Friedens iſt unter uns. Die 
Sonntagsſchule iſt erfreulich. Der Vorſtand und Gemeinde arbeiten Hand in 
Hand. Für jede Mithilfe ſeitens der Brüder des Komitees herzlichen Dank. Der 
Herr ſegne die Konferenz! — F. A. Hanelt. 
„Glory Hills. Predigerlos. Zur Ehre Gottes ſtehen wir noch durch 
ſeine Gnade. Wir ſuchen das Kreuzpanier unſeres Heilandes hoch zu halten. 
Die neue Kirche, im November ſchuldenfrei eröffnet, iſt ein Segen für das Werk | 
Herrn. Wir hoffen auf eine Segensfülle. Betet für uns! — J. Jasperſen. 


Joſephsbu r g. Predigerlos. Ein Jahr voll Wechslungen iſt hinter 
uns. Seit = Br. F. A. Müller verließ, ſind wir ohne Prediger und fühlen uns 


vereinſamt. In der letzten Sitzung wurde der Beſchluß gefaßt, einen Prediger 

zu berufen. Die Verſammlungen und Sonntagsſchule werden regelmäßig abge⸗ | 

halten und letztere macht uns Freude. Für die zeitweiligen Beſuche einiger Bru- 

der ſind wir dankbar. Der Herr vergelte es. ottes Segen wünſchend zur Be⸗ N 

ratung, bitten wir: Gedenkt an _ — Geo, Schaller. ; | 
Knee Hill Creek. A. J. Schulz, Prediger. Als kleine Herde ſeiner 


Gnade ſtehen wir noch am Platz. Wir verſuchen, dem Herrn treu zu dienen. | 
Durch Wegzug iſt unſere Zahl verkleinert worden. Die Sonntagsſchule macht | ; 
uns Freude. Br. A. J. Schulz beſucht uns jeden Monat einen Sonntag. Oft 4 
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1 
ſind die Verſammlungen gut beſucht. Wir beten und warten auf den Segen des 
Herrn. — Joh. Haller. 

Leduc. F. Hoffmann, Prediger. Wir heißen die Konferenz herzlich will⸗ 
kommen. Wir wünſchen, daß die Tage der Konferenz einen großen Segen in der 
Gemeinde zurücklaſſen. Nach langem Warten hat uns der Herr im Oktober in 
Br. F. Hoffmann einen Unterhirten gegeben. Das Werk geht voran. Die Sonn⸗ 
tagsſchule iſt in blühendem Zuſtande. Geſang⸗ und Jugendverein ſind auch tätig. 
Einige Getrennte wurden in die Gemeinde aufgenommen. Leider mußten wir 69 
Namen von der Gemeindeliſte ſtreichen. Viele davon waren in anderen Gemein⸗ 
den aufgenommen ohne Entlaſſung von uns; dieſes ſollte abſolut in unſeren Ge⸗ 
meinden nicht vorkommen. Eine Predigerwohnung wurde gebaut und eine Orgel 
hilft beim Gemeindegeſang. — F. Leſſing. 

Rabbit Hills. G. M. Bienert, Prediger. Wir wünſchen der Konfe⸗ 
renz den reichſten Segen. Das verſtrichene Jahr war ein Jahr des Stillſtandes. 
Durch Fortzug iſt die Zahl zurückgegangen. Wir hoffen, daß der Herr den Ver⸗ 
luſt erſetzen wird. Br. G. M. Bienert arbeitet im Segen unter uns, daher hoffen 
wir auf des Herrn Gedeihen. — Joh. Gutſche. : 

Trochu. F. A. Müller, Prediger. Durch den Zuzug des Br. F. A. Müller 
erhielten wir einen Leiter. Sind wir auch nur erſt ein Jahr alt, ſo hat uns doch 
der Herr reichlich geſegnet. Acht Perſonen konnten wir in Jeſu Tod taufen und 
2 Ausgeſchloſſene kehrten zur Gemeinde zurück. Eine Kirche, 26 Je 44, wurde ge⸗ 
baut. Die Verſammlungen werden gut beſucht. Die Sonntagsſchule macht uns 
Freude. Br. Müller geht mutig voran und wir ſind in Liebe verbunden. A. 
Biebrich. 

Wetaskiwin. Ad. Bättig, Prediger. Mit großer Dankbarkeit gegen 
Gott haben wir ein Jahr zurückgelegt. Hatten wir auch keine Bekehrungen, ſo 
können wir doch bezeugen, daß das Wort, von Br. Bättig verkündigt, uns zum 
Segen war und auch ſeine Frucht bringen wird. Der Jugendverein ſteht noch und 
Mie Sonntagsſchule iſt in gedeihlichem Fortſchritt. Wir ſind mit unſerem Prediger 
in Liebe verbunden. Der Herr ſegne die Konferenz! — Sam. Krauſe. 

Wieſental. G. M. Bienert, Prediger. Wir wünſchen der Konferenz 
des Herrn Segen. Von Siegen können wir nicht berichten, aber wir verſuchen, die 

ahne Chriſti hochzuhalten. Die Sonntagsſchule iſt hoffnungsvoll. Mit unſerem 


Srediger ſind wir in Liebe verbunden. — Aug. Schamuhn. 
Saskatchewan. 


Beaver Hills. J. Burſe, Prediger. Wir wünſchen der Konferenz Got- 
tes Segen. Der Hirte Israels hat auch uns behütet und durch ſeinen Geiſt belebt 
Sünder fanden Frieden und wurden zur Gemeinde hinzugetan. In Br. Burſe 
fanden wir einen Unterhirten. Dem Herrn die Ehre! — Fred. Werk. 

Ebenezer. O. M. Pioch, Prediger. Ein wechſelreiches Jahr liegt hin⸗ 
ter uns. Zwei Kirchen wurden gebaut, die viel Mühe, Sorgen, Arbeit und Opfer 
erfordert haben. Br. Blödow, der uns ſechs Jahre diente, legte die Arbeit nieder, 
um dem Rufe als Reiſeprediger zu folgen. In Br. Pioch fanden wir einen Nach⸗ 


folger. Einige Seelen ſind zur Taufe bereit. Der Geſangverein erhöht die 
Gottesdienſte. Die Sonntagsſchule iſt in blühendem Zuſtande. Dann laden wir 


die Konferenz herzlich ein, im Jahr 1913 in unſerer Mitte zu tagen. — G. Gabert. 

Edenwald. O. Brenner, Prediger. Mit der Hilfe des Herrn iſt ein 
Jahr hinter uns. Die Verſammlungen werden gut beſucht. Die Sonntagsſchule 
gedeiht. Der Jugendverein könnte tätiger ſein. Der Geſangverein iſt der Ge- 
meinde zum großen Segen. Der Frauenverein bezeigt großes Intereſſe am 
Werke des Herrn. Gott iſt mit uns. Wir wünſchen der Konferenz des Herrn 
Segen. — C. A. Schönfeld. 

Hoffnungstal. H. W. Grage, Prediger. Unſerem kleinen Häuflein 
blieb in dieſem Jahre ein ſchmerzliche Sichtung nicht erſpart; wir mußten einige 
wegen Verweltlichung hinaustun, wodurch die Zahl von 20 auf 16 ſank. Wir 
hoffen, daß uns der Herr helfen wird, daß wir uns auch an den Miſſionsbeſtre⸗ 
bungen beteiligen können. — B. Michda. 

Neudorf. A. Krämer, Prediger. Der Herr iſt mit uns. In Br. Krä⸗ 
mer haben wir einen tätigen Unterhirten gefunden. Der Herr hat ſeine Arbeit 
geſegnet. 13 Perſonen rühmen die Gnade Jeſu und warten auf die Taufe. Die 


LO, 


Sonntagsſchule wird fleißig beſucht. Der junge Jugendverein iſt ſehr rege. In 
finanzieller Beziehung haben wir ein ſchweres Jahr und bitten unſere Schweſter⸗ 
gemeinden um ihre Mithilfe. — Nag, Scheer. 

Nokomis. R. Fenske, Prediger. Mit des Herrn Hilfe haben wir wieder 
ein Jahr zurücklegen können. Durch die Mithilfe der Miſſion und einiger unſerer 
Schweſtergemeinden konnten wir die Kirche fertigmachen und eröffnen. Die Sonn⸗ 
tagsſchule iſt zur Freude der Gemeinde, ſo auch der neue Jugendverein. Die Be⸗ 
uche des Br. Blödow und anderer waren uns zum Segen. Zwei Glieder rief 
der Herr in die obere Heimat. Sie ruhen! 12 Glieder führte uns der — 
hinzu. Wir laden die Konferenz herzlich ein für die kommende Sitzung. — Wm. 
Zepik 

Roſenfeld. Predigerlos. Wir ſind nun bereits zwei Jahre hier, aber 
kein Prediger hat uns beſucht; wir möchten herzlich bitten um Beſuch. Gleich⸗ 
zeitig bitten wir um Aufnahme in die Konferenz. Eine Seele rühmt Frieden, 
andere ſind noch im Suchen nach demſelben. Bei 20 Glieder haben ſich angeſiedelt, 
aber nicht angeſchloſſen, weil kein Prediger kommt. Es iſt ein hoffnungsvolles 
Feld. Brüder, helft uns! Der Herr ſegne die Konferenz! — Mart. Böttcher. 

Serath. Predigerlos. Wir wünſchen der Konferenz den reichſten Segen. 

Jak. Huler. 

Southey. A. Knopf, Prediger. Dem Herrn die Ehre, daß Er uns er⸗ 
halten hat! Wir ſind dem Herrn beſonders dankbar, daß wir Br. A. . als 
Prediger bekommen haben. Vier Perſonen warten auf die Taufe. Wir ſehen 
hoffnungsvoll in die Zukunft, da alles, nach einer bewegten Zeit, mehr und mehr 
zum neuen Leben erwacht. Wir wünſchen des Herrn Segen zu den Beratungen 
der Konferenz. — Wilh. Sauer. 

Sutherland. J. Pekrul, Prediger. Nach zweijährigem Warten wur⸗ 
den wir 1911 von Br. Pekrul beſucht. Seine Arbeit war nicht vergeblich unter 
uns. Nachdem der Herr noch einige durch die Taufe zur Gemeinde tat, haben wir 
uns unter dem Vorſitz des Br. Pekrul zur Gemeinde organiſiert. Br. Pekrul 
folgte unſerem Ruf und bedient uns mit dem Wort. Wir bitten um Aufnahme 
in die Konferenz. Auch danken wir für das freundliche Entgegenkommen der 
Miſſion. — Fred. Hirſekorn. 

Jorkton. J. Ansberg, Prediger. Letzten Sommer bediente uns Br. Olt- 
hoff von der Schule. Die von ihm gegründete Sonntagsſchule hat ſich Cen yn 
entwickelt. Wir haben unſere ganze Kraft auf den Bau der Kirche verwandt u 
der Herr gab das Vollbringen. Br. J. Ansberg folgte unſerem Ruf und hat die 
Arbeit begonnen. Es iſt hier ein hoffnungsvolles Feld. Der Herr ſegne die 
Konferenz! E. A. Rahn. 


Manitoba. 


Plum Coulee. Alb. Karlenzig, Prediger. Wünſchen der Konferenz 
des Herrn Segen. In unſerem Gemeindeleben geht es voran. Das ausgeſtreute 
Wort bringt ſeine Frucht. Unſer Prediger iſt fleißig an der Arbeit und wir ſind 
mit ihm in Liebe verbunden. — Emil Grünke. 

Whitemouth. F. Mindrup, Prediger. yur Ehre unſeres Heaney 
ſtehen wir noch als Denkmal ſeiner Gnade. Br. Mindrup, unſer Pre = iſt 
treu in ſeiner Arbeit und ſind wir in Liebe mit ihm verbunden. Die Verſamm⸗ 
lungen werden gut beſucht. Die Sonntagsſchule wie der Jugendverein gedeihen 
und der Geſang- und Poſaunenchor, vom Prediger geleitet, dienen der Gemeinde 
zur Freude. In der Hoffnung, daß der Herr uns ſeine Gnade kund läßt wer⸗ 
den, wünſchen wir der Konferenz Gottes reichen Segen. — Ed. Dallmann. 

Winnipeg. J. A. H. Wuttke, Prediger. Als Gemeinde ſind wir dem 
Herrn dankbar für ſeine Gnade, die uns ſo reichlich zuteil wurde. Br. F. Hoff⸗ 
mann beendete ſeine Tätigkeit hier am 1. Okt. und Br. Wegener bediente die Ge⸗ 
meinde nach beſtem Vermögen bis zum 1. April. Von da erhielt die Gemeinde in 
Br. Wuttke ihren Prediger. Unter ſeiner Arbeit iſt zu erwarten daß die Ge⸗ 
meinde einen Aufſchwung erfahren wird. Br. Wegener bedient die Stationen. 
Der Schweſtern⸗ und Jugendverein ſind recht tätig. Die Sonntagsſchulen am 
Ort und auf den Stationen ſind gut beſucht. Infolge einer Reviſion der Glie⸗ 
derliſte waren wir genötigt, viele Namen zu ſtreichen; daher die Abnahme. Die 
— iſt ein großes Miſſionsfeld. Der Herr ſegne di 
ventin. 


e Konferenz! — R. Gra⸗ 
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IN MEMORIAM. | 
Heimgange wahrend des Jahres. 


Von welcher Gemeinde. Name. Alter. 
„„. Juſtina Sampert............ 62 Jahre. 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter der Nördlichen Konferenz. 


Ansberg, J., Yorkton, Sask. 
Bättig, Ad., Wetaskiwin, Alta. 
Bienert, G. M., Leduc, Alta. 
Blödow, F. A., Yorkton, Sask. 
Brenner, O., Balgome, Sask. 
Burſe, Joh., Fenwood, Sask. 
Dojacek, F., 435 Selkirk Ave., Winnipeg, Man. . 
Fenske, R., Nokomis, Sask. 

Grage, H. W., Hilda, Alta. 

Hager, Ab., Second Ave. u. York Str., Fort George, Br. Columbia. 
Hoffmann, F., Leduc, Alta. 

Karlenzig, Ab., Plum Coulee, Man. 

Knapp, J., Stony Plains, Alta. 

Knopf, Alb., Southey, Sask. = - 
Kujath, Ab., 328 Henry Str., Edmonton, Alta. a = : 
Krämer, A., Lemberg, Sask. 
Litwin, Ad., Nokomis, Sask. 
Mindrup, F., Irvine, Alta. 
Muller, F. A., Trochu, Alta. 

Pioch, O. M., Yorkton, Sask. 

Pöhlmann, C., 2030 St. John Str., Regina, Sask. 

Schulz, A. J., 655 Center Ave. N. E., Calgary, Alta. 
Wegener, O., 334 Atlantic Ave., Winnipeg, Man. 

Wuttke, J. A. H., 829 McDermott Ave., Winnipeg, Man. 
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Konſtitution. 


I. 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Nördliche 
Konfereng deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 


II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in —— 

1. Es ſoll dadurch das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Verbindung 
unter einander befriedigt werden. Zu dieſem Zweck ſollen jährliche Zuſammen⸗ 
künfte abgehalten werden, um alle auf das Wohl unſerer Gemeinden ſich beziehen⸗ 
den Fragen in Erwägung zu ziehen. Bei ſolchen Zuſammenkünften ſoll das Be⸗ 
ſtreben dahin gehen, nicht nur die nötigen Geſchäfte zu beraten und zu verrichten, 
ſondern auch ſich unter einander zu ermuntern und zu erbauen, und auch der Ge⸗ 
meinde, mit der man ſich verſammelt, durch Gottes Gnade zum Segen zu werden. 

2. Es ſoll als eine Hauptaufgabe betrachtet werden, das Werk der In⸗ und 
Ausländiſchen Miſſion zu betreiben. Die jährlichen Verſammlungen ſollen beſon⸗ 
ders Gelegenheit geben, alle auf die Förderung der heiligen Miſſionsſache bezüg⸗ 
lichen Dinge in Beratung zu ziehen und die nötigen Beſtimmungen zu treffen. 


III. 


Jede in Ordnung und Lehre mit uns übereinſtimmende Gemeinde — 
der Grenzen der drei Provinzen Manitoba, Saskatchewan, Alberta und innerhalb 
der weſtlichen Provinzen ſoll freundlich eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzu⸗ 
ſchließen. Jede Gemeinde, die ſich anſchließen will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich 
mitteilen, und, es ſei denn, daß örtliche Entfernung oder Armut ſie zu einer Aus⸗ 
nahme berechtigt, ſich durch einen oder mehrere Delegaten vertreten zu laſſen, und 
kann ſodann auf die Empfehlung eines dazu ernannten Ausſchuſſes in einer regel⸗ 
mäßigen 2 der jährlichen Konferenz durch Stimmenmehrheit aufgenommen 
werden. ye e 9 angeſchloſſene Gemeinde hat das Recht, ſich an der jahr- 
lichen Konferenz durch e rediger nebſt anderen Abgeordneten in folgender 
Ordnung vertreten zu laſſen: bis zum erſten Hundert Mitglieder durch vier und 
für jedes weitere Hundert oder Bruchteil durch zwei Delegaten. 


IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht ee einer Gemeinde die Hand der Gemein⸗ 
ſchaft zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Irrlehren oder ſonſtiger 
Unordnungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. es 
ſoll durch zwei Drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. 


V. 
Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulierung 


der Geſchäfte an den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betreibung des 


Miſſionswerkes ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel Stimmenmehr- 
heit angenommen oder verändert werden können. 


VI. 


Zur Leitung der ener 72 bei den jährlichen Konferenzen ſoll durch 
Stimmenmehrheit ein Vorſitzender gewählt werden, von welchem die nächſtjährige 
Konferenz wieder eröffnet werden fol. Die Wahl ſoll durch Stimmzettel geſche⸗ 
hen, nachdem zuvor einige Kandidaten zu dieſem Zweck ebenfalls durch Stimmzettel 
nominiert worden ſind. Sollte 171. bereits bei der Nomination eine abſolute 
Stimmenmehrheit erzielt werden, ſo ſoll dieſelbe als Wahl gelten. Auf dieſelbe 
Weiſe ſoll ein ſtellvertretender Vorſitzender gewählt werden, der in Abweſenheit des 
Vorſitzenden deſſen Stelle einnehmen foll. 


Nördl. Konf. III. 
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